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* Mr . Layard über den indischen Aufstand .

Bekanntlich hat sich der berühmte Gelehrte und Staats¬
mann Mr . Lapard vor längerer Zeit nach Ostindien begeben ,
einzig zu dem Zweck, um an Ort und Stelle die Ursachen des

Aufstandes zu erforschen . Jüngst von dort zurückgekehrt , hat
er das Resultat seiner Studien in einem Vortrage niedergelegt ,
den er zu London vor einer zahlreichen und gewählten Gesell¬
schaft hielt . Seine Ansicht ist auf mannichfachen Widerstand
in der englischen Presse gestoßen , und namentlich hat ihm die
„ Times " den Vorwurf der Einseitigkeit und der Ungerechtig¬
keit gemacht ; aber auch Diejenigen , welche die Sache anders
ansehen , mußten zugeben , daß Mr . Layard manches Wahr¬
heitskorn heimgebracht , das , wenn es auch nicht nach dem Ge¬
schmack der in England beliebten Meinung ist, doch der vollen
Beachtung und Würdigung werth ist . Der Zuhörerkreis selbst
folgte dem Redner mit gespanntestem Interesse . Unter diesen
Umständen scheint es uns angemessen , einige Hauptmomente
aus dem Vortrage hier mitzutheilen .

Mr . Layard begann mit einer für die Engländer wenig
schmeichelhaften Bemerkung . „ Das englische Volk — sagt
er — kennt die Wahrheit nicht . So gab man z . B . beim
Ausbruch des Aufstandes die bekannte Erklärung , die Ursache
liege in der übertriebenen Toleranz und Güte der brittischen
Behörden gegenüber den Eingebornen ; Letztere sollten mit allzu
viel Milde behandelt worden sein ; man habe allzusehr ihre
Empfindlichkeiten zu schonen und ihnen das Leben angenehm
zu machen gesucht ; man sei nicht streng genug gegen sie ge¬
wesen ; die Sepoys seien verhätschelte Kinder , die sich gegen
ihre Wohlthäter empört hätten u . s. w . " Nichts ist nach Mr .
Lapard ' s Wahrnehmungen unrichtiger , als diese Ansicht , der die
Thatsachen ebenso , wie die in Indien erhobenen zuverlässigen
Mittheilungen widersprechen . Der Redner ist im Gegentheil
vielmehr überzeugt , daß die indische Insurrektion und die
Gräuel , die in ihrem Geleite waren , „ eine Strafe sind , welche
die Vorsehung verhängt hat , um die Engländer für die üble
Behandlung und die Ungerechtigkeiten , der sie sich an den In¬
diern schuldig gemacht , zu züchtigen ." Nicht die Beamten der
Ostindischen Kompagnie treffe dieser Borwurf , sondern das un¬
gerechte Regierungssystem , und es sei hohe Zeit , es zu ändern ,
wenn man Indien nicht verlieren wolle ; „ denn während die
Parteien miteinander um die Herrschaft des brittisch -indischen
Reiches streiten , könnten die Ereignisse leicht dahin führen , daß
es in Indien ein Reich gar nicht mehr zu beherrschen gibt . "

Nach Vayard ' s Ansicht ist es ein großer Jrrthum , dem Auf¬
stand einen rein militärischen Charakter zu geben , so verbreitet
diese Auffassung auch in England sei. Mehrere Thatsachen
bezeugten , daß die ganze eingeborne Bevölkerung mit der Be¬
wegung sympathisire . Die Fürsten , die der englischen Sachetreu blieben , hätten nur aus Nothwendigkeit und aus per¬
sönlichem Interesse also gehandelt . Hätte man die Gewißheit ,daß man auf sie zählen könnte , so hätte man sicherlich ihre
Dienste angenommen und aus ihren Leuten Regimenter ge¬bildet ; man habe es aber nicht gethan , und man wisse wohl ,warum . Was die Sikhs betrifft , so seien sie ein beson¬derer Volksstamm , der der Masse der indischen Bevölkerungfremd sei.

Die wahre Ursache des Aufstandes sei nicht in den fan
„ settbeichmierten Patronen "

zu suchen ; sie sei viel ernste :
liege viel tiefer . „ Zunächst — sagt der Redner — b
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reicken
° erklärte mir vor einer zaleichen Versammlung , daß er zwei volle Tage in der Nä

eines verwundeten Sepoys aufgepaßt habe , um zu sehen , wie
die Raubthiere sich auf ihn stürzen und ihn bei lebendigem
Leibe zerreißen würden . "

Mr . Layard hat auch den König von Delhi in seinem Ge -
fängniß gesehen , und kann nicht sagen , daß die Behandlung ,
die dieser alte Mann von englischer Seite erfährt , einer großen
Nation würdig sei. Als der König einen Fremden in ' s Ge -
fängniß eintreten sah , erhob er sich von seinem Lager und
zeigte ihm seine abgemagerten und von Insekten angenagten
Arme . Auch klagte er darüber , daß er keine hinreichende
Nahrung habe . Für seine Unterhaltung und für die Unter¬
haltung seiner Frauen und Kinder bewilligt die Regierung nur
armselige 16 Shill . täglich ! „ Dürfen Christen — fragt der
Redner — einen König also behandeln ? Ist die Strafe noch
nicht groß genug ? Was will man noch mehr ? "

Das richtige Regierungssystem , meint Mr . Layard , sei das¬
jenige , das Lord Ellenborough jüngst in der Depesche , welche
die neueste Ministerkrise zur Folge hatte , aussprach . Die
Worte : „ Wir wünschen , daß die brittische Herrschaft in Indien
auf dem freiwilligen Gehorsam eines zufriedenen Volkes be¬
ruhe , und es ist keine Zufriedenheit möglich , wo es eine all¬
gemeine Konfiskation gibt " — sagt der Redner schließlich — ,
sollten in Gold gravirt und an allen öffentlichen Plätzen In¬
diens angeschlagen werden .

Deutschland .
8 * Pforzheim , 18 . Mai . Die hiesige „ Gemeinnützige

Baugesellschaft " hatte auf gestern abermals den Verkauf von
sieben zweistöckigen Wohnhäusern anberaumt , und wie zu
erwarten war , haben sich auch Käufer für sämmtliche Häuser
eingefunden . Je ein solches Haus enthält zwei Wohnungen
mit Küche , zwei Stuben und einem Mansardenzimmer , nebst
geräumigem Keller und Speicherraum , und kommt dazu noch
ein kleines Gärtchen . Der Anschlag für ein Haus war
3000 fl. , und wurde solcher nur bei einem Haus bei 20 fl.
nicht erreicht , bei den andern dagegen überschritten . Es ist
Dies für hiesige Verhältnisse ein sehr billiger Preis . — In
neuester Zeit , und namentlich seit Bekanntwerden des Wieder¬
erstehens der badischen Sänger feste , herrscht hier sehr große
Gesangeslust . So feierten letzten Sonntag , behufs des
Besuches des Badener Festes , zwei hiesige Gesellschaften , der
„ Frohsinn " und die „ Freundschaft "

, ihre Fahnenübergabe .
Daß außer diesen beiden Vereinen noch der „ Cäcilienverein "
mit sehr großer Betheiligung hier besteht , ist Ihnen bekannt .
Die Mitglieder der früheren „ Liedertafel " sehnen sich auch
längst nach Wiedervereinigung und hätten gern bei dem be¬
vorstehenden Landes -Gesangfeste ihre ruhmreiche Fahne ent¬
faltet ; allein die Rekonstituirung konnte bis jetzt nicht ein¬
treten , weil man hinsichtlich der Gewinnung eines entsprechen¬
den Dirigenten noch nicht zum gewünschten Abschlüsse kam .
' V Mannheim , 17. Mai. Heute ist ein zweiter Früh¬

ling eingezogen . Milder Südwest umspielt die reichen Blüthen
der Siryngen , der weißen und rothen Kastanien , der Prunus
und Akazien im nachtigallenreichen Schloßgarten . Es ist
dieser Schkoßgarten überhaupt dem Reizendsten beizuzählen ,
was an Baumgruppen selbst die größer « Residenzen Süd¬
deutschlands aufzuweisen haben , und nur lebendiges Wasser
fehlt, - um ihm den Vorzug vor dem berühmten Schwetzinger
Garten in den Augen Desjenigen zu geben , welcher die eng¬
lische Parkanlage höher schätzt , als die französische . Gegen¬
wärtig sammelt ein Schweizer Senne mit Molken auch eine
Anzahl von Kurgästen in den Schattengängen der Anlagen ,
wo früher die Molken - und Mineralwaffer -Trinkanstalt ge¬
wesen war . — Im großh . Hoftheater machte heute indessen
all diese Frühlingslust wenige Lücken. Es wurde heute Abend
Schiller ' s „ Don Carlos "

gegeben , besser als in früheren Jah¬
ren , obwohl noch Manches in der Anordnung , in der äußern
Ausstattung , und in der künstlerischen Darstellung auszusetzen
war . Das Publikum hielt mit wenigen störenden Ausnahmen
bis V» 11 Uhr in der günstigen Stimmung aus , mit welcher
Schiller ' s Stücke hier durchgängig ausgenommen werden .
Die meisten Rollen waren neu besetzt ( „ Königin " Fräul . Jerr -
mann , „ Eboli " Fräul . Widmann , „ Carlos " Hr . Günther ,
mit dem , wie wir hören , ein Vertrag abgeschlossen wird , wenn
nicht Darmstadt , wo er auch gastirte , ihn sesthält ) . — Von
einer hiesigen Dichterin , Fräul . v . Düngern , wurde dieser
Tage am königl . Hoftheater in München ein Lustspiel , „ Die
weiße Rose "

, mit vielem Beifall gegeben , und ein durchaus
kompetenter fürstlicher Richter hat der Verfasserin recht auf¬
munternde , warme Anerkennung bezeugt . Wir hören , daß das
kleine Stück auch dem hiesigen Theaterkomitee mitgetheilt ist ,
und hoffen , daß dasselbe uns Gelegenheit gebe , auch aus eige¬
ner Anschauung darüber sprechen zu können .

6r . Wertheim , 18 . Mai . Die Abhaltung der Mis¬
sion in dem benachbarten Bronnbach durch die PP . Fürst
Zeil , Leiprecht und Pachtler hat am verflossenen Sonntage be¬
gonnen . Trotz des ungünstigen Wetters fanden sich doch etwa
3500 Menschen ein , welche mit gespannter Aufmerksamkeit die
Vorträge anhörten . Die gleiche Theilnahme gab sich auch
gestern und heute kund . — Die Witterung hat nun einen
solch gedeihlichen Charakter angenommen , daß das Auge sich
nicht genug weiden kann an den erstaunlichen Fortschritten der

Vegetation . Die Winterfrüchte namentlich , sowie die Obst¬bäume können nicht besser aussehen , auch schreitet der Wein¬
stock in seiner Entwicklung rasch vorwärts , ja selbst die Wie¬
sen , die wenig versprachen , füllen sich nun mit Gräsern aller
Art . Daß die Frucht preise stets noch fallen , ist eine
natürliche Folge dieser herrlichen Aussichten , wodurch denn
auch der Preis des sechsstündigen Laibes Schwarzbrod auf
14V , kr. regulirt werden konnte . Der Reps aber hat sehr
gelitten und wird größtentheils umgepfiügt .

* Baden , 19 . Mai . Das heutige „ Bad .-Bl . " bringt
folgendes alphabetische Verzeichniß der bei dem auf Pfing¬
sten abzuhaltenden Gesangsfeste mitwirkenden Gesangvereine :

Achern : Gesangverein ; Baden : Eintracht ; Bretten : Ge¬
sangverein ; Bruchsal : Liederkranz ; Bühl : Gesangverein ;
Durlach : Liederkranz ; Eberbach : Liederkranz ; Ettlingen :
Liederkranz ; Frankfurt : Singverein Germania ; Freiburg :
Concordia ; Freiburg : Gesangverein ; Friedberg : Lieder¬
kranz ; Gernsbach : Gesangverein ; Grötzingen : Gesangver¬
ein ; Hagenau : Societe chorale ; Heidelberg : Liederkranz ;
Iffezheim : Gesangverein ; Karlsruhe : Liederhalle ; Karls¬
ruhe : Liederkranz ; Karlsruhe : Liedertafel ; Karlsruhe : Ma¬
schinenbauverein ; Lahr : Singverein ; Mainz : Männer -Ge -
sangverein ; Mannheim : Liedertafel ; Mannheim : Sänger¬
bund ; Mannheim : Sängereinheit ; Mannheim : Singverein ;
Mosbach : Gesangverein ; Mühlburg : Liederkranz ; Müll¬
heim : Gesangverein ; Mutzig : Societe chorale ; Neckar¬
gemünd : Gesangverein ; Oberkirch : Musikalische Gesellschaft ;
Offenburg : Männer -Gesangverein ; Pforzheim : Freundschaft ;
Pforzheim : Frohsinn ; Philippsburg : Gesangverein ; Ra¬
statt : Gesangverein ; Schopfheim : Männerchor ; Schwarzach :
Sängerbund ; Staufen : Gesangverein ; Straßburg : l 'Har -
monie ; Straßburg : Societe chorale ; Würzburg : Sängcr -
kranz ; Zell a . H . : Gesangverein ; nebst verschiedenen Sän¬
gerdeputationen und Abordnungen .

Eintrittspreise . Reservirter Platz 2 fl. Erster
Platz 1 fl . Zweiter Platz ( zum Stehen ) 30 kr .

Freiburg , 18 . Mai . ( Frbgr . Ztg.) Ein neues literari¬
sches Unternehmen , oder vielmehr die Fortsetzung eines früher
begonnenen , damals sehr beliebten und geachteten , ist durch
das Erscheinen des ersten Heftes der „ B ad enia oder das
badische Land und Volk , von Archivrath I) r . Bader "

,
in das Leben getreten . Diese Zeitschrift , zur Verbreitung der
historisch - topographisch - statistischen Kenntniß unseres Landes
bestimmt , wird bei dem allgemein anerkannten großen Rufe ,
den der Hr . Verfasser als ausgezeichneter Geschichtsforscher
genießt , ihre schöne Aufgabe in der entsprechendsten Weise
lösen . Dieses zeigen schon mehr als genügend die vier gedie¬
genen Aufsätze , welche uns in diesem ersten Hefte geboten
werden . Der erste , „ Ehemals und Jetzt "

, führt uns in die
ältesten Zeiten unseres Landes , zu den damaligen Bewohnern ,
ihren Sitten und Einrichtungen zurück , zeigt uns die Zustände
des Mittelalters und die Verschiedenheiten der Gegenwart , so
daß wir eine gedrängte , sehr gelungene Uebersicht der Landes¬
geschichte vor uns haben , die uns über Vieles aufklärt und be¬
lehrt . „ Das berühmteste Weinjahr "

, der zweite Aufsatz ,
wird sicher von jedem Freunde der ältern Geschichte und der
Landwirthschaft mit vielem Interesse gelesen werden , da wir
darin aus den alten Chroniken zusammengestellt finden , welche
Preise in dem so gesegneten Jahr 1540 da und dort für Wein
und Früchte gegolten haben . Wir verrathen sie nicht , weil
wir wünschen , daß die „ Badenia " viele Käufer finden , und sie
ein Jeder da selbst lesen möchte . In der dritten Abhandlung ,
„ Eine badische Fürstengestalt "

, wird uns einer der edelsten
Fürsten des badischen Regentenhauses und eine große Zahl
seiner Zeitgenossen vorgeführt und sehr anziehend geschildert .
Das gut ausgeführte Bildniß des Markgrafen Christoph von
Baden ist eine schöne Zierde dieses Heftes . Der letzte, zur
Zeit nicht ganz vollendete Aufsatz , „ Eine Fahrt an den Boden¬
see"

, bringt nach kurzer Einleitung die ältere Geschichte mehre¬
rer an der Eisenbahn von Basel rheiuaufwärts liegender Orte
bis Säckingen , und enthüllt uns oft wenig erfreuliche Zustände
der Gottlob verschwundenen Feudalzeit . Der reiche Inhalt
dieses ersten Heftes der „ Badenia " dürfte ganz geeignet sein ,
derselben recht viele Leser zu verschaffen .

* Stuttgart , 18 . Mai . In der letzten Sitzung der
ErstenKammer stand auf der Tagesordnung der Bericht
der Justiz -Gesetzgebungs -Kommission über den Gesetzentwurf ,
den Strafvollzug indem Zellenge fängniß zu Stuttgart
betreffend . Berichterstatter : Obertribunalrath v. Harpprecht .
In dem Bericht heißt es :

Da in Folge der seit einigen Jahren stetig fortschreitenden Verminde¬
rung der Zahl der Gefangenen in unfern höheren Strafanstalten die
Errichtung eines neuen Zentralgefängniffes nicht als ein dringendes Be -

dürfniß sich darstellt , und der noch immer andauernde Meinungsstreit
über den Werth und die Wirkungen der Zellcnhaft , sowie über die taug¬
lichsten Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke es wünschenswerth macht , die

Frage von der Einführung derselben in Würtemderg noch einige Zeit zu
verschieben , bis die Erfahrungen hierüber sich abgeklärt haben werden ;
im Hinblick endlich auf die großen Kosten der von der k. Staaisrcgierung
beabsichtigten Ausdehnung des würtembergischen Eisenbahn - Netzes , welche
im Fall der Genehmigung der diesfälligen -Gesetzvorlagen die Kräfte des
Staats auf Jahre hinein in Anspruch nehmen werden , und jede Be¬
lastung der Staatskasse mit einem nicht unumgänglich nothwendigen



wkiteren Aufwand - zu vermeiden gebieten - ist die Kommisfion , ganz ab -

gesehen von der Frage , ob die nach dem Entwürfe beabsichtigte Anwen¬

dung der Zellenhaft zunächst auf Sträflinge des Zuchthauses als zweck¬

mäßig erscheine , des einmütigen Dafürhaltens : „daß vie Zustimmung

zu dem vorliegenden Gesetzentwürfe abzulehnen , somit in die Dctailbe -

rathung desselben für jetzt nicht einzugehen sein dürste . "

Der Justizminister Frhr . v . Wächter - Spittler ver¬

teidigt den Gesetzentwurf mir großer Wärme , und sucht die

vorgebrachten Anstände , namentlich hinsichtlich der Mangel¬
haftigkeit der Erfahrungen über die Zellenhaft , sowie des

Kostenpunktes , zu widerlegen . 2hm antworte » der Berichter¬
statter , Frhr . v . Neurath , Fürst v. Oettingen -Wallerstein ,
Fürst v. Wolfegg , und Graf v . Rechberg . Lei der Abstim¬
mung wird der Kommissionsantrag mit 20 gegen 4 Stimmen

angenommen , das Gesetz also abgelehnr . — Die K a m -

mer der Abgeordneten ist noch mit dem Schulgesetz
beschäftigt . Die Finanzkommis sivn beantragt ( mit 13 gegen
2 Stimmen ) , die Kammer möge die von der k. Regierung
im Widerspruch mit den ständischen Beschlüssen über den

Hauptstnanzetat pro 1855 — 58 vorgenommene Erhöhung der

Ausgaben für Ministergehalte als gerechtfertigt nicht
anerkennen .

Würzburg , 17 . Mai . ( N. W. Z.) Sicherm Lernehmen
nach ist in diesen Tagen an Hrn . Hofrarh v . Scan ; oui der

Ruf als Direktor des Gebärhauseö und der geburtshilflichen
Poliklinik an der Universität zu Berlin gelangt . Die von dort
aus gestellten Bedingungen sollen so glänzend sein , daß die

Annahme dieses Rufs wahrscheinlich und der Verlust dieses
ausgezeichneten Lehrers für unsere Hochschule zu befürchten
sein dürste .

Berlin , 17 . Mai. (Düff. Z .) Laut telegraphischer Be¬
nachrichtigung des preußischen Gesandten , Grafen v . Galen ,
aus Madrid vom 15 . Mai hat der „ Bartholomeo Diaz " we¬

gen Unwetters in die Bai von Coruuna einlaufen müssen .
Die Königin von Portugal befindet sich wohl .

Berlin , 17. Mai. ( Fr. I .) Mehrere Blätter berichten
von lebhaften Unterhandlungen , welche gegenwärtig in der
Papiergeld - Frage stattfinven und die Aussicht varbieten
sollen , daß demnächst eine Konferenz zur Regelung der Bank -
noten -Angelegenheit zusammentreten werde . Wre wir erfah¬
ren , haben die Regierungen der thüringischen Staaten wie der
anhalkischen Herzogthümer vor kurzem bei Preußen auf den
Abschluß von Separatüberernkünften in Bezug auf den Um¬
lauf von Geldzeichen angelragen . Weitere Verhandlungen
sind darüber noch nicht nn Gange . — Der Kabinetörath
v . Niebuhr hat nunmehr das Krankenhaus Bethanien wie¬
der verlassen und ist in den Schooß seiner Familie zurückge¬
kehrt . Derselbe wird zu seiner vollständigen Wiederherstel¬
lung den Sommer auf dem Lande zubringen . Der König hat
Hrn . v. Niebuhr eme Wohnung im Schloß Rheinsberg an¬
weisen lassen .

H Berlin , 18. Mai. Der Zusammentritt einer Kon¬
ferenz der Zollvereins - Staaken zur Erledigung
der Papiergeld - Frage scheint noch in weiter Ferne zu
liegen . Die »m vorigen Herbst von Seilen Preußens vorge¬
schlagenen Berathungen wurden namentlich durch die damals

eingetretene Geld - und Handelskrisis verhindert . Man hielt
es mehrseitig für angemessen , erst den Verlauf der Krisis ab¬
zuwarten , um bei den in Aussicht genommenen Vereinbarun¬

gen die inzwischen sich aufdrängenden praktischen Erfahrungen
zu benützen . Auch fetzt , wo die Rückwirkungen der letzten
großen Erschütterung des Geldmarktes sich klarer überblicken
lassen , scheinen aber einer Verständigung sämmtlicher Vereins¬
staaten über den Umlauf und die Fundirung der Geldsurro¬
gate noch wesentliche Schwierigkeiten entgegenzustehen . Na¬
mentlich zeigt Bayern noch immer keine Neigung , an gemein¬
samen Verhandlungen über diese Angelegenheit einzugehen .
Unter solchen Umständen haben die Regierungen mehrerer
Nachbarstaaten bei Preußen auf den Abschluß von Separat¬
übereinkünften in Betreff der Banknoten -Zirkulativn angelra¬
gen . — Bis jetzt ist zwischen den betheiligten Mächten noch keine
feste Verabredung darüber getroffen worden , ob die Frage wegen
Negulirung der Donaumündungen schon in nächster
Zeit zur Erledigung gebracht werden solle . Auch herrschen
noch Zweifel darüber , ob die betreffenden Verhandlungen von
der Pariser Konferenz , oder durch eine besondere Kommission
in Wien ausgenommen werden dürfte » . Oesterreich dringt
darauf , die Angelegenheit in Wien zu berathen , während
Frankreich und Rußland sich für die Berathung in Paris aus¬

gesprochen haben .
Glogau , 15 . Mai . Am heutigen Tage ist die über die

Oder führende Eisenbahn -Brücke dem öffentlichen , resp . Privat -

verkehre übergeben worden , während bisher die Vermittlung
der Fuhren und Fußgänger über die Oder durch Prahmen ,
resp . Schiffbrücke erfolgte .

Altenburg , 14 . Mai. Nachrichten aus Hannover zu¬
folge ist der Herzog Joseph , nachdem schon längere Zeit
körperliche Verstimmungen einen Ausbruch besorgen ließen ,
daselbst nicht unbedenklich erkrankt . Von hier wurde am
12 . Mai der Leibarzt 1) r . Hempel nach Hannover beschicken .

Wien , 14. Mai. (N . W . Ztg .) Es scheint sich zu be¬
stätigen , daß Rußland die Absicht hat , der Pariser Kon¬

ferenz ein Memorandum vorzulcgen , das hauptsächlich
die Lage der christlichen Unterthanen der Pforte behandelt , und
die Durchführung des Hat -Humayum verlangt , der ungeachtet
der Stipulationen des Pariser Friedenstraktates noch immer
ein todter Buchstabe sei. Oesterreich und die Pforte sind ihrer¬
seits übereingekommen , sich der Besprechung der bosnischen
Wirren in der Konferenz entschieden zu widersetzen . Die
Pforte stützt sich hierbei auf den Art . 9 des Pariser Friedens¬
traktats , dem zufolge den europäischen Mächten das Recht ab¬

gesprochen wird , sich in die Verhältnisse des Sultans zu seinen

Unterthanen einzumischen .
'

Italien .
( - Turin , 16 . Mai . Gestern hat in der DeputirtkN -

i kam mer die allgemeine Diskussion über den Gesetzvorschlag
I wegen der Anleihe von 40 Mill . begonnen . Sarano und

Boggio sprachen über den gegenwärtigen Zustand der Finan¬
zen und über die Bedingungen , unter welchen der Gesetzvor¬
schlag ihrerseits unterstützt werden würde . Graf Cambazzano
erklärte sich für die Verwerfung der Vorlage . Die Sitzung
schloß mit einer Rede del Carelto ' s , welcher das gegenwärtige
Finanzsystem einer scharfen Kritik unterzog .

* Turin , 16 . Mai . Graf Pallieri reist in besonderer
Sendung nach Paris , man sagt , um dort zu Gunsten der Ab¬

tretung von Monaco an Sardinien wirksam zu sein . Be¬

kanntlich besitzt der Fürst nur noch die befestigte Stadl Monaco ,
und er soll geneigt sein , dieselbe gegen eine beträchtliche Ent¬

schädigungssumme herzugeben . Die Wünsche der Bevölkerung
in dieser Beziehung äußern sich auf eine sehr unzweideutige
Weise .

* Marseille , 17 . Mai . Nach Berichten aus Rom vom
15 . hatte der Papst am 11 . eine Zusammenkunft mit dem

König und der Königin von Neapel , sowie mit den jungen
neapolitanischen Prinzen ; Don Sebastian und die Königin
Maria Christine wohnten dieser Zusammenkunft bei . Der

Finanzminister und der Minister der öffentlichen Arbeiten ver¬

fügten sich am nächsten Tage zu Sr . Heiligkeit . — Man be¬

richtet aus Neapel , 14 . d . , daß die Negierung 45 Noten
und Depeschen , welche betr . des „ Cagliari " zwischen Neapel
und Piemont ausgewechselt wurden , veröffentlichte .

Frankreich.
X Straßburg , 18 . Mai . Der Wahlkampf im ober¬

rheinischen Departement ist gestern beendigt worden . Hr .

Migeon ward abermals , und zwar mit 14,367 Stimmen ,
wiedergewählt , während der Regierungskandidat , Hr . Keller ,
nur 12,994 Stimmen erlangte . — Ein Präfekturbeschluß ver¬

fügt Folgendes : „ Die Zagderlaub . ne , die von
der badischen Regierung an Jäger » ^ .'oßherzogthums aus¬

gestellt werden , welche dieselben auft Rheininseln rm französi¬
schen Gebiete , die aber badischen Gememden angehören , ge¬
brauchen möchten , werden giltig sein , nachdem sie mit dem

Präsekturvisa versehen sind . Dasselbe wird auf Ansuchen des

badischen , in Slraßburg wohnenden Konsuls unentgeltlich er -

theilt . " — Das große Elsäßer Sängersest ist nun defi¬
nitiv auf den 8 . und 9 . August festgesetzt , und wird in Kolmar

abgehalten . Viele auswärtige Vereine aus der Schweiz , dem

Großherzogthum , aus Hessen , Bayern re. haben bereits ihre
Mitwirkung zugesichert . — Seit einigen Tagen bemerkt man
einen sehr lebhaften Zug von Reisenden nach Deutschland .

-j- Paris , 18 . Mai . ' Die telegraphisch schon erwähnte
Mittheilung des „ Moniteurs " über die montenegrinische An¬

gelegenheit lautet Vollständig : „ Die bedauerlichen Konflikte ,
welche auf das Einrückeu türkischer Truppen m das Gebiet
von Grahovo folgten , veranlaßten Seitens der Regierung
des Kaisers und der Mächte , welche sich beeilten , in gleichem
Sinne zu handeln , neue Schritte bei der otiomamschen Pforte .
Die Negierung Sr . Maj . des Sultans hat , diesen Rath be¬

folgend , unter dem 14 . d. ihrem Kommissär und dem Kom¬
mandanten ihrer Truppen den ausdrücklichen Befehl zugehen
lassen , die Feindseligkeiten einzustellen . Es ist also Grund zu
der Annahme vorhanden , daß , Dank den gemeinsamen Be¬

strebungen der Mächte und den von der türkischen Regierung
bekundeten Gesinnungen , diese Angelegenheit baldigst eine

friedliche Lösung finden wird . " — Man sagte heule , die nach
dem Abriatrschen Meer bestimmten beiden Schiffe hätten Ge¬

genbefehl erhalten . Die offiziöse „ Patrie " erwähnt dieser
Version nicht und sagt im Gegenthett : „ Den uns zugegange¬
nen Aufschlüssen zufolge sind die beiden von Toulon ausge¬
laufenen Schiffe nach dem Adriatischen Meer gegangen , wo
ihre Gegenwart durch die schwebenden Verwicklungen zwischen
der Türkei und Montenegro motivirt ist. " — Der Senat

genehmigte gestern mit 106 Stimmen das Gesetz , betr . Fest¬
stellung des Budgets von 1859 , sowie daS Gesetz , betr . der
Warrants u . s. w . Heute kommen die Gesetze über den Cre¬
dit Foncier , die Avelstitel u . s. w . an die Reche . — Gestern
Morgen begannen zu Chalons s. S . die Verhandlungen des
Put > ches vom 6 . März . Als öffentlicher Ankläger fungirt
der kais. Prokurator Hr . Lievre . Unter den Vertheidigcrn sind
fast alle Anwälte von Chalons . Die Angeklagten , 36 an der
Zahl , gehören , mit Ausnahme eines Wirlhs , alle dem Hand¬
werkerstande an . Einer , Simon Sercy , gen . Henri , Küfer ,
angeklagt , in Chalons im I . 1857/58 eine geheime Gesell¬
schaft gegründet zu haben , ist flüchtig . — Die Totalsumme
der bis 4 . April für Lamartine Unterzeichneten Beiträge
beläuft sich auf ca . 200,000 Fr . Der „ Constitutionnel " ver¬
öffentlicht eine ' Subskriptionsliste von 7082 Fr . , worunter
Lord Normanby mit 1000 Fr . figurirt . — Bei dem heute
Abend bei dem Grafen Walewski statthabenden großen
Diner werden , nebst der Königin von Holland und dem Prin¬
zen von Würtemberg nebst Gefolge , noch anwesend sein :
Prinzessin Mathilde , Prinz Napoleon , die Gesandten von
Oesterreich , England , Rußland , Preußen , Niederlande , und
Würtemberg , Fuad Pascha , die Minister u . s. w . — Der
Zustand des Hrn . de Pene , welcher sich etwas gebessert
hatte , soll neuerdings wieder sehr bedenklich sein . — Die
Börse eröffnete günstig , das Kapital suchte Verwendung ,
und die Kurse zogen etwas an . Bald aber traten starke Ver¬
käufe dazwischen , und Rente , welche bis auf 69 .80 gegangen
war , wich auf 69 .70 und 69 .6ö zurück . Belebt war das
Geschäft nur in Credit mobilier , der sich zwischen 685 — 690
und 670 und 680 bewegte . Die zahlreichen , in Liquidation
abgelieferten Titel wurden vom Kapital sofort erhoben .
Bankaktien waren zu 3110 angeboten . Man sprach von
demnächstiger Reduktion des Diskonto ' s auf 3 "/o - Credit
Foncier fest zu 640 . Oesterr . still zu 665 — 667 .50 . Am
Schluß der Börse hielt sich die Rente zwischen 69 .65 und
69 .70 . Credit mobilier hob sich leicht auf 682 .50 und Süd¬
bahn war zu 490 — 492 . 50 gefragt .

Paris , 19 . Mai . ( T . D . d. Stuttg . Bl . ) Die Her -
zoginvvnOrleanö ist in Richmond plötzlich ohne eigent¬

lichen Todeskampf gestorben . Sie war von einer heftigen
Grippe befallen . ( Sie war die Wittwe des 1842 gestorbenen
französischen Kronprinzen , Herzogs von Orleans , Sohnes von
Ludwig Philipp . Die Herzogin Helene Luise Elisabeth ,
geb . 24 . Jan . 1814 , mecklenburgische Prinzessin , vermählte
sich am 30 . Mai 1837 . Bon Ludwig Philipp , bei dessen Ab¬
dankung am 24 . Febr . 1848 , zur Vormünderin des Kron¬
prinzen , ihres Sohnes , und zur Regentin ernannt , verließ sie
mit ihren Kindern , dem Grafen von Paris und dem Herzog
von Chartres , Frankreich , nach dem vergeblichen Versuche ,
ihrem Sohne die Anerkennung als Thronfolger zu erhalten . )

Großbritannien .
London , 17. Mai. (K. Z.) Nach den neuesten Berichten

aus Neu - Jork vom 5 . Mai hat der Präsident der
Vereinigten Staaten die Kansas - Bill unterschrieben .
Die Wechselkurse sind gestiegen , auf London 109 ^ ; das
Geschäft in Baumwolle ist animirt und der Bankausweis
günstig ausgefallen . — Der Wechselfälscher Eduard Dist -
ling ist von dem Gerichte in Paduca ( Kentucky ) freigesprochen
worden .

London , 18. Mai. ( T. D . d . Stg . Bl .) In der heute
fortgesetzten Unterhausverhandlung über Indien
sprechen Palmerston und Disraeli . Das Ergebniß
der Abstimmung über Cardwell ' s Tadelsantrag noch nicht be¬
kannt .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Grenze , 11 . Mai. ( A. Z .) Der

3 . Mai ist der Tag , au welchem im Jahr 1791 die nie ins
Leben getretene polnische Konstitution proklamirt wurde . In
diesem Jahre hat sich an diesem Tag ein bedauerlicher Exzeß
kundgegeben , der für die Betheiligten schlimme Folgen nach
sich ziehen dürfte . In der im Großherzogihum Posen ge¬
legenen Stadt Ostrowo , in welcher vor einigen Jahren die
Negierung ein bereits stark besuchtes katholisches Gymnasium
gegründet hat , werden die Schüler dieser Anstalt täglich früh ,
vor dem Beginn des Unterrichts , von den Lehrern in die
Kirche zur Anhörung der Messe geführc . Dies war auch am
3 . Mm der Fall . Allein während deS Goltevtsienstes , als ein
bezeichneles religiöses Lied gesungen werden sollte , stimmten
die Gymnasiasten ein anderes ( wie berichtet wird , für den
Gottesdienst durchaus nicht geeignetes , also wahrscheinlich ein
patriotisches ) Lied mit so lauter Stimme an , daß sie das
Orgelspiel überschrieen und der Gottesdienst ganz eingestellt
werden mußte . Näheres wird die Untersuchung ergeben .

St . Petersburg , 11 . Mai. (H . N.) Ganze Käravanen
von Reichen und Vornehmen verlassen jetzt st . Petersburg
und meist auch das Land . Kaum könne » so viele und so
schnell Pässe ausgestellt werden , als verlangt wird . Die
meisten dieser Reisenden gehen nach Deutschland und in das
südliche Frankreich . — Der Jngenieurgeneral Todtleben ,
der schon längere Zeit im Auslande verweilt , hat so eben
seinen Urlaub dis Mitte September verlängert erhalten .,

Montenegro .
ff Wien , 17 . Mai . Nachrichten aus Ragusa zufolge

sind bei Klek abermals drei türkische Kriegsschiffe — e«n
Linienschiff und zwei Fregatten — gelandet und haben türki¬
sches Milttär , im Ganzen 4000 Mann , theils Jäger , thcilö
von der Garde , an das Land gesetzt. Diese Verstärkung der
türkischen Erpeditionsarmee hatte ihren Grund »n dem von
der Pforte gefaßten Entschlüsse , zwar nicht offensiv gegen
Montenegro vorzugehe », aber das Ländchen zu cerniren und
künftigen Uebergrrffen aus diesem Gebirgskessel wirksame
Schranken zu setzen. Nach den in den letzten Tagen erlittenen
Schlappen dürste aber die herangezogene Verstärkung vorläu¬
fig damit beschäftigt werden , die , wie es scheint , arg zerspreng¬
ten türkischen Truppen unter ihrem Schutze wieder sich sam¬
meln zu lassen .

Triest , 18 . Mai . ( T . D . d . A. Z .) Privatnachrichten
aus Nagusa melden , daß viele Montenegriner nach der
Beutcvertheilung heimgekehrt sind. Eine Bande unter Vuka -
lovich , mit Bognianern und Grahovianern , hat mehrere türki¬
sche Dörfer plündernd verbrannt , Klobuk blokirt . Hussein
Pascha soll eine Originalerklärung von Danilo ' s Bevollmäch¬
tigten besitzen, die zum Schluß berechtigt , daß der Angriff der
Montenegriner am 13 . d . während eines Waffenst « ll -
standes und des Rückzugs der Türken von Grahovo
nach Klobuk erfolgte .

Türkei .
Herzegowina . Es handelt sich nach den seitherigen Be¬

richten aus Nagusa um zwei verschiedene Gefechte der
Montenegriner mit den Türken am 11 . und 13 . Mai , wäh¬
rend am l2 . Waffenruhe stattfand . Die Türken hatten einen
Bergrücken bei Grahowo besetzt , welcher Distrikt nicht , wie
der „ Moniteur " versichert , ein montenegrinischer ist , sonder »
nur zeitweise von dem Bergvolke bei seinen räuberischen Aus¬
fällen in die Ebene besetzt wird . Am 11 . versuchten die Mon¬
tenegriner und die mit ihnen vereinten Insurgenten der Herze¬
gowina ( Rajahs ) umsonst , die Türken aus ihrer Stellung zu
werfen . Zwei Tage später umgingen sie jedoch dieselbe ,
nöthigten die Türken dadurch , zurückzuweichen , und fügten
ihnen schwere Verluste zu. Von jeder Seite waren nicht
mehr , als 5000 Mann in den Kampf verwickelt . Die Tür¬
ken sammeln sich in Trebinje und ziehen die neuen , in Kleck
gelandeten Elitetruppen ÄuS Konstantinopel heran .

Neuere Privatnachrichten aus Ragusa melden : „ Der
Verlust der Türken bei den letzten Treffen mit den Monte¬
negrinern soll beiläufig 1000 Mann reguläre Truppen
betragen haben ; auch ein Pascha soll sich unter den Tovten
befinden . Ueber den Verlust der Baschibozuks ist nichis Nä¬
heres bekannt . Die Niederlage der Türken soll einem Ver -
rathe der Montenegriner zugeschrieben werden . Hussein
Pascha soll sich nicht weiter zurückzichen wollen und erwartet
das baldige Eintreffen der neuerlich gelandeten Verstärkungen ."



China .
L Das „ Paps " erhält aus London , 17 . d. , neue Nach¬

richten über die Lage der Dinge in China . Bei Abgang der
Post am 30 . März hatte Lord Elgin Nachricht erhalten , daß
der kais. Kommissär am 20 . oder 25 . April spätestens ein -
krcffen werde . Man hielt den Abschluß eines Arrangements
für sicher. Die Unterhandlungen sollen übrigens weder in
Ning -Po , noch in Hong -Kong oder Shang -Hai , sondern in
einer Stadt am Hang -Kiang gepflogen werden . Die Absicht ,
nach Peking zu gehen , scheint aufgegeben , da der Kaiser Ende
Mai mit dem ganzen Hofe nach der Tartarei reisen und der
Kommissär mit der nvthigen Vollmacht versehen sein wird .

Ostindien .
Z Marseille , 18 . Mai . ( Tel . Dep .) Die „ Bombay -

Times " vom 24 . April beschuldigt den General Roberts , daß
er die Armee von Kotah , sowie ihren Chef , Koar -Sing , mit
2 Mill . Pfd . St . entwischen ließ ( diese Summe scheint über¬
trieben ) . Die Fürstin von Zhansi , welche aus dieser Stadt
entkam , kehrte mit bewaffneten Horden zurück , um die Eng¬
länder zu belagern . General Lugard sollte mit 3 Regi¬
mentern Azinghur und Goruckpur entsetzen . General Sir
Colin Campbell rückte mit 2 Kolonnen den Ganges entlang
gegen Nohilcund vor , wo die Rebellenchefs sich konzentriren .
Guzarat sollte völlig entwaffnet werden . Die „ Bombay -
Times " erhebt sich gegen das Journal „ Englishman "

, wel¬
ches den Tod aller Gefangenen verlangte , und beruft sich aufdie öffentliche Meinung in England . Die Flottenmannschaft
von Kalkutta rückte gegen die Santhals .

Amerika .
Neu Bork , 28. Apr. Die Instruktionen , welche

der amerikanische Botschafter N e e d nach China bekommen
hat , sind dieser Tage veröffentlicht worden . Was er zu errei¬
chen suchen soll , ist wie folgt formulirt : 1 ) Errichtung einer
ständigen amerikanischen Gesandtschaft in Peking , die vom
Kaiser selbst empfangen wird und mit dem Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten in beständigem Verkehre steht .2 ) Handelsverkehr mit China in allen Häsen des Reichs . 3 )
Herabsetzung der Binnenzölle , welche in China für den Trans¬
port von Waaren aus den entlegenen Provinzen nach der
Seeküste erhoben werden . 4 ) Unbedingte Religionsfreiheit füralle in China lebenden Ausländer . 5) Maßregeln zur Unter¬
drückung der Seeräuberei an der chinesischen Küste . „ Diese
Forderungen "

, so heißt es in der Instruktion weiter , „ werden
vom Präsidenten als gerecht und zweckmäßig angesehen , und
er erwartet , daß Sie , so weit es durch eine friedliche Mitwir¬
kung möglich ist , zur Erreichung derselben beitragen werden .Sie werden mit dem englischen und dem französischen Gesand¬ten über alle Punkte von gemeinsamem Interesse offen verkeh¬ren , so daß man daraus den übereinstimmenden Entschlußaller drei Nationen erkennt , Gerechtigkeit , sowie einen ausge¬
dehnteren Handelsverkehr und bessern Schutz dafür zu erlan¬
gen . Aber auf Ihrer Sette müssen sich diese Bemühungen auf
beharrliche Berufungen an das Gerechtigkeitsgefühl und das
Selbstintereffe ( poliv ^ wird wohl hier nicht anders wiederzu -
gebeu sein ) der chinesischen Behörden beschränken , und Sie
müssen cs Ihrer Regierung überlassen , zu entscheiden , welchesweitere Verfahren einzuschlagen wäre , wenn Ihre Vorstellungenerfolglos bleiben sollten . " Es folgt dann die fernere Weisung ,daß Hr . Need sich auch der guten Dienste des russischen Ge¬
sandten versichern solle, die abermalige Versicherung , daß die
Vereinigten Staaten keine feindseligen Absichten gegen Chinahaben , daß sie nur Handel , aber keine Händel suchen , die Wei¬
sung , etwaige wichtige Wendungen in der chinesischen Revo¬lution mit Geschick zu benützen rc.

** Neu -Bork , 5. Mai. Im Repräsentantenhause wurdedas Gutachten des Komitee 's für auswärtige Angelegenheitenüber den Clayton - Bulwer - Traktat vorgelegl , dessenHauptstelle folgendermaßen lautet : „ Insofern als der Clay -wn -Bulwer -Traktat vermöge der englischen Auslegung ein

Aufgeben aller Rechte von Seiten der Vereinigten Staaten ,und der amerikanischen Deutung zufolge eine , Verwicklungenerzeugende , unersprießliche , unbestimmte Allianz ist , die blos
Mißverständnisse und Streitigkeiten zwischen Pen beiden Regie¬rungen hervorgebracht hat , möge beschlossen werden , daß derPräsident die nöthigen Schritte thue , die seinem Ermessen nacham besten zu einer schleunigen Abschaffung besagten Traktatesführen könnten . "

Auf die Bemerkung eines Mitglieds hin ,daß bei der Abfassung dieser Resolution im Komitee keine
Stimmeneinigkeit geherrscht habe , wurde die weitere Diskus¬sion vertagt . — InBoston ist durch eine Feuersbrunst ein
Schaden von etwa 250,000 D . angerichtet worden . In Que¬bec mußte am 26 . v . M . die bewaffnete Macht zur Unter¬
drückung eines gegen die Besteuerung gerichteten Krawallsausrücken .

Vermischte Nachrichten .
— Mainz , 14 . Mai . An verschiedenen öffentlichen Kassen , so

z. B . bei der Filiale der Darmstadter Bank dahier , wird seit gestern die
Annahme der österrrichischen Sechsbätzner und Dreibätznerbei Zahlungen verweigert .

— In Leipzig ist am >2 . Mai Kirchenrath rc. vr . W i n e r ge¬storben , — für die Universität ein herber Verlust .
— Aus Genf , 16 . Mai , schreibt man dem „Bund " : So eben

berichtet man mir von einem , der Mittheilung nach großen Unglücks¬fall , der sich auf der Eisenbahn beim Fort de l 'Ecluse ereignet habensoll . Der Vorfall , hieß es in Genf , kostete zwei Heizern das Leben ,und viele Personen wurde » verwundet . Aus morgen find einläßlichereBerichte zu gewärtigen .
— Aus Ungarn . ( D . V .) Einer Korrespondenz aus dem Ara¬ber Komitate entnehme » wir als Kuriosum populärer Volksan¬

schauungen über Hagelschlag - Versicherung folgende Aeuße -
rungen : In 7 : jener Gegend trafen fast alljährlich Hagel -
schlüge ein ; es wurde .. ^ie betreffenden Gemeinden von mehrere »
Einsichtsvollen auf die Wohllhat der Versicherung gegen ein solches Ele -
mentarereigniß aufmerksam gemacht ; da gaben die Walachen folgendeAeußerung ab : „ Man solle ihnen zuerst den vom Hagel verursachten
Schaden auSbczahlen , bann werde » sie sich affekuriren lassen !" Die
deutschen Ortschaften sagten : „ Wir versichern mit Vergnügen unsere
Fluren ; man soll uns aber versprechen , daß es nie mehr hageln wird ! "
Die Ungarn endlich rückten mit folgender Bemerkung heraus : „ Gerne
lassen wir gegen Hagel versichern , wenn uns im voraus gesagt wird , in
welchem Jahre es hageln wird !"

— Von der Lahn , 15 . Mai . Die Lahnbahn ist von Ober -
lahnstein bis Ems so weit vollendet , daß die Eröffnung derselben wahr¬scheinlich am 1 . Juni erfolgen wird .

— Eine Lektion . Vom Marschall Pellssler berichtet mander „Köln . Ztg . " folgenden charakteristischen Zug : „ In einer Audienzbei der Königin Viktoria , die ihm zu lange dauerte , soll er gesagthaben : Ew . Majestät , ich mag Ihre Augenblicke nicht länger mißbrau¬chen und will mich zurückziehen . Die Königin antwortete ihm lächelnd :Sie haben da einen Eiiquettefehler begangen , und ich will Ihnen eine
Lektion geben . Wenn ein gekröntes Haupt Jemanden empfängt , so darfdieser sich nur dann entfernen , wenn er entlassen wird , und da ich Sie
sehr lieb habe , so müssen Sie darauf gefaßt sein , daß ich Sie nicht sobald entlasse . "

— Rom , 5 . Mai . In vergangener Woche kamen hier nicht we -
Niger als sechs Mordthaten vor , theils aus Rache , theils waren
die Ermordeten Opfer des besser gerathenen Weins . Au der Regola
erstachen sich zwei Brüder im Streit ; im Borgo di Sau Spirits lauer¬
ten einem Barcarolo und seinem Sohn heimliche Feinde in der Dunkel¬
heit auf und stießen sie nieder ; unfern der Piazza del Popolo tödteten
sich zwei Weinwirthe im Zank , und andere , sich dabei bciheiligende Per¬
sonen wurden verwundet .

— Richard Wagner ' s Opern waren seit 1849 am Hoftheater
zu Dresden streng verpönt ; nur 1852 wurde ein vergeblicher Versuch
gemacht , das Verbot zu durchbrechen . In neuester Zeit hat jedoch der
König von Sachsen die Aufführung von Wagner 's Opern gestattet , und
es soll damit in den ersten Tagen des nächsten Monats begonnen wer¬
den . „ Tannhäuser " wird den Reigen eröffnen und Johanna Wagner ,

di « Richte des Tondichters , in der ersten Vorstellung als Elisabeth auf -treten .
— Der würtembergische Hofschauspieler Hr . Grün ert ist vomkommenden 1 . Oktober an für das Hofthcater zu München engagirt , miteinem Jahresgehalt von 4000 fl. — eine Summe , wie sie bisher keinMitglied des Schauspiels daselbst bezogen hat .
— ( Ldsh . ZI Bachcrl hat bei der k. Hoftheater -Jntrndanz zuMünchen ein neues Drama , betitelt „Leier und Schwert " , eingereicht ,in welchem er nicht weniger als fünfundvierzig Personen auftreten läßt .—

Kopenhagen , 15 . Mai . Die dänische Kriegsmarine bestehtzur Zeit aus folgenden Schiffen : 4 Linienschiffe, 6 Fregatten , 3 Schrau -benfregattcn , 4 Korvetten , 2 Schraubenkorvetten , 2 Schooner und 1Kutter , 6 Räderdampfschiffe . Ferner 67 Stück Kanonenschaluppen und17 Stück Transportschiffe .
** Rache eines Löwen . Seit einiger Zeit — erzählt die „ Gaz .des Trib ." — richtete ein Löwe allnächtlich Verheerungen in den Heerdcneines arabischen Stammes in der Umgegend von Stora an . Um sichvon diesem gefährlichen Gaste zu befreien , schickten die Araber zu einemSchuhmacher im Dorfe St . Charles , der im verdienten Ruse als geschick¬ter und muthiger Jäger stand . Der Schuhmacher willfahrte sogleich deran ihn ergangenen Aufforderung , verließ Sonntag den 9 . Mai Nachmit¬tags , mit einer Doppelflinte bewaffnet , St . Charles und legte sich an derbezeichneten Stelle in einem hohlen Baume in den Hinterhalt . . . Ge¬gen 8 Uhr hörte er das Brüllen des Löwen , und als derselbe sich demBaume näherte , feuerte er seine beiden Schüsse auf das Thier ab . DerLöwe fiel und blieb regungslos liegen ; eine Kugel war in den Kopf , dieandere in die rechte Flanke gedrungen . Der geschickte Schütze hatte seineFlinte sofort wieder geladen , verharrte noch ' /» Stunde in seinem Ver¬steck und näherte sich dann , ohne nochmals zu feuern , dem regungslosgebliebenen Löwen . Bevor er jedoch den in einiger Entfernung harren¬den Arabern ein Zeichen gab , wollte er sich überzeugen , ob das Thierwirklich todt sei und berührte es deßhalb mit dem Laufe seiner Flinte anmehreren Stellen des Körpers . Als Dies geschehen war , drehte der Jä¬ger sich um , um den Wartenden das verabredete Zeichen zu geben . Aber

plötzlich erhob der Löwe , seine letzte Kraft zusammenraffend , den Kopf ,— streckte eine seiner furchtbaren Tatzen aus , — packte den Jäger amHalse hinter dem Kopfe , warf ihn zu Boden und zerriß ihm die Wirbel¬säule vom Halse bis an die Hüften . Der unglückliche Schuster erlagsofort , jund der Kopf des Thieres fiel plump auf seine Leiche . Löwe und
Jäger waren todt und wurden zusammen nach St . Charles gebracht .

Marktpreise .

Zillingen

Vorrakh . Verkauf . Preis Ausschlag AbschlagMltr . Mltr . per Matter . per Malter . per Malter .778 539 lOfl . 18 kr. - fl. - kr. - st . 5 kr.30 6 8 fl . 23 kr. - fl. 19 kr. - fl . — kr.4 4 7 fl. 50 kr. - fl. - kr. - fl. 16 kr.9 l 8 fl . - kr. - fl. - kr. - st- 34 kr._ — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.)t 174 41 5 fl. 55 kr. - fl . - kr. - st. 11 kr.— - fl . - kr. — fl. — kr. - fl. — kr.286 152 5 fl. 41 kr. - fl. 10 kr. - st . — kr.— — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

Verantwortlich er^Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GropherzoglicheS Hoftheater .
Donnerstag , 20 . Mai . 2 . Quartal . 60 . Abonnements -

Vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Frlns . Scheidt stattdes angekündigten Schauspiels „ Die Valentine " : Narziß ,Trauerspiel in 5 Akten , von Brachvogel .
Freitag , 21 . Mai . Erste Gastvorstellung des k. k. öster¬reichischen Hofopernsängers Hru . B e ck. Mit allgemein auf¬gehobenem Abonnement : Belisar ; große Oper in 3 Auf¬zügen nach dem Italienischen des Salvator Cammerano , vonI Hähnel . Musik von Donizetti . „ Belisar " : Hr . Beckals erste Gastrolle . „ Antonina " : Frln . Rutschmann ,als zweite Gastrolle .

L .204 . In der Verlagsbuchhandlung von ,
Ferdinand Enke in Erlangen ist er¬
schienen und kann bezogen werden :

2 ) ie

Straferkenntnitz .
Eine

Begründung
des

Sttafdkwtlses in der Denkiehre .
VonKarl Gustav Kärcher .

II . Band
die Lehre uon der Erkenntniß der

8trasffarkei1.
1 . Abtheilung

das Verbrechen .
Verlag von Ferdinand Enke in Erlangen . 1858 .

o . 247. Gegen portofreie Betragseinskllbung kannebenfalls portofrei von der Halm ' schen Buchhandlungin Würzburg bezogen werden:

Rolberg's
KebMMe ü«r ÜOm'

ml! .1«
in 15 künäen onä 2 ließister - ösnäen .

8tstt 38 ü . kür 10 ü . 48 kr .
kl . 149 . Bei allen Buchhändlern ist zu haben :

Mernoir
über die vegetabilische Heilmethode des Doktors 805

nebst einer Reihe von praktischenNotizen über den therapeutischen Werth dieses Sy¬stems , sowie über seine Anwcndungsweise und seineWirkungen . — Ein reichhaltiger Inbegriff von Be¬obachtungen , Artikeln aus Zeitschriften , Zuschriftenvon Civil - und Militärärzten , Apothekern , barm¬

herzigen Anstalten u . s. w . — Nach dem Französischen
des vr . Kiraocksau cks Lswt -Ksrrals , Ritters der
Ehrenlegion , Verfassers mehrerer wissenschaftlichen
Werke über die Behandlung ansteckender Krankheiten
ohne Merkur .

Jnhalts -Derzeichniß : Eigenthünilichkeite, , der
vegetabilischen Methode des vr . 8oztVSiM -I.sKvct «iir .— Anwendungsweisc dieser Methode . — Verhand¬
lungen der königlichen Akademie der Medizin zu Brüssel .— Belgische Beobachtungen . — Hautkrankheiten und
deren Heilung . — Ausspruch der Zeitschrift : kevue
meckiesle . — Zuschriften . — vr , kieorck über das
8oztVSLU.l .skkecteiir '

sche Heilverfahren . — Notizen
über die Wichtigkeit der blutreinigenden Mittel . —
Korrespondenzen . — Wichtiges Dokument von dem
Arzt und Priester Vlavel . — Aerztlichc Rapporte . —
Die Marine vom Jahr l797 und der Doktor LvxvkLU -
l -skectsur . —

Anmerkung : Diese, auf die Reinigung des Bluts
und der Säst « gerichtete , Methode hellt in kurzer Zell :
die Hautkrankheiten , Flechte » , Skropheln , Geschwüre
und Zufälle in Folge des Wochenbetts und des kriti¬
schen Atters . — Die erwähnte Methode wird beson¬
ders gegen neue oder alte Krankheiten empfohlen ,
gegen welche bas Jod - Kalium Nichts ausrichtet . —

Preis der Brochttre : Einen halben Franken —
4 Silbergroschcn oder l4 Kreuzer , welche mittelst deut¬
scher Post - Freimarken entrichtet werden können , wor¬
auf man das Werk franko per Post zugesandt erhält ,indem man sich direkt adressirt an Hin . vr . Kirrväsru
äs Saint -Verrats , rvs Kicker ko . 12 , zu karis .

M ^ Mchingesuckft
Gegen gutes Salair wird sofort eine tüchtigeKochin zu engagiren gesucht .
Zu erfragen bei der Expe dition dieses Blattes .

^
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Maiailchrxw .

Nuhrer Steinkohlen
v ^ ^ Emiedegrieß, schwerster vorzüg -uchfter Tt- aare , empfehle zu billigem Preise undfranko hiesiger Eisenbahn -Waggons gelegt.C . Z . Stubenrauch Wwe .

am Neckar ,

Schwefelbad Langenbrücke «.'
.Eröffnung am 24. Mm.

Die immer zunehmende Frequenz unseres Bades stellt immer mevr die trefflichen Heilwirkungen heraus ,welche unsere Schweb Gas - , Schlamm - , Donche - und Dampfbäder und die mit demMineralwasser häufig getrunkenen Ziegenmolken in Haut - und Brustkrankhetten , m Kehlkopf- und Luftröhren -leiden , in Asthma , m Gicht und Rheumatismus , m Lähmungen , m Hamorrhvrdal - und Mcnstrualstorungenauszelchnen .
^ ^ ^

.
^ „ ge„ der Zimmer , wie auch der Badekabinete und die Verschönerungen der Garten -anlaaen werden wefenllich rur Annehmlichkeit der verehrlicheu Äadegafie veilragen .^

Schweft wafser n gaiuen und halbe » Krügen , frisch gefüllt , wird jederzeit nach Verlangen versendet .Wegen dös Näheren Ä sich an den Herrn Bad - und Assistenzarzt vr . Eimer oder an denUnterzeichneten zu wenden .
Bad Langenbrücke « , den 15 . Ma > 1858 .

, « . . , .L.2,4. A . Badeigenthumer .
einzutrcten , oder auch unter annehmbaren Bedingungeneine Brauerei zu pachten .

.Reflcktircnde sind ersucht , sich in frankirten Briefenan Herrn F . S . Zachmann in Offenburg zuwenden .

Bad Stachelberg ,
im Kanton Vlarus in der Schweiz ,wird den 1. Juni wieder eröffnet . Die heilkräftige

Schwefelquelle ist durch ihre ausgezeichnete Wirkung
gegen Skropheln , Hautkrankheiten , Menstruations -
Anomalien und die mannigfachen nervösen Uedel , be¬
sonders des Unterleibes , hinlänglich bekannt .

Außerdem ist für Ziegenmolkenkuren , Einrichtungen
für kalte Bäder mit kräftiger Donche bestens gesorgt ;cs ist dabei als sehr wichtig hervorzuhcbcn , daß die
herrliche Lage in einem der schönsten Gebirgsthälerper Schweiz , die milde Luft , Stachelberg vor vielen
andern Orten den -Vorzug verleihe » .

Auf die Bedienung der Anstalt , sowie die ärztliche
Behandlung wird alle Sorgfalt verwendet .

Im Mai 1858 . L .3S .
R - (KVccvne 'c .

L .79 . Offen bürg .

Stelle-od.Pachtgesuch.
Ein tüchtiger bayrischer Bierbrauer sucht dis näch -a — »ln , arößere Brauerei

V .96 . Mannheim .

Lelittzi pei u-vuLko
von ausgezeichnetem Gehalt , wofür garantirt wird ,zu beziehen durch .6 » A M . Köhlerin Mannheim Sr Rotterdam .

L . I81 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .Bei der badischen allgemeinen Ve
'
rsvrgungsanstatt in Karlsruhe sind auf Liegenschaften ( Gebäudund Grundstücke ) fortwährend Kapitalien von 1000 flund darüber gegen entsprechende Verzinsung zu HaderAuf Annuitäten werden Darleihen von 500 st . undarüber abgegeben .

Die Vcrlagscheine find an den Verwaltungsratgedachter Anstalt einzusenden .
Karlsruhe , den 20 . Juli 1857 .



L . 184 . Bücher Anzeige.
In der antiquarischen Buchhandlung von I . Dichter Sf Auerbach in Karlsruhe

Weber , Democritos , ob. hinterlaff . Papiere e . lach . Philosophen . 12 Bde . Stuttg . 1854 . Hldlwdbv .

neu 7 fl . - Schiller ' s sämmll . Werke , nebst d . Fortsetz . v. Woltmann u . Curths , vollständ . Ausg . 26 Thle .

in 13 Bdn . gr . 8 . m . Rupf . Wien 1810 . Ppbd . 7 fl. 30 kr. - Göthe , Gedichte . 2 Bde . m . Portr . gr . 8 .

Stutta 1838 . br . neu . 2 fl . — Den . Wilh . Meisters Lehrjahre . 2 Bde . Stuttg . 1836 . Pppbd . 1 fl. 12 kr.

— Den . Reinecke Fuchs . Leipz. 1822 . Pppbd . 48 kr . - Klopstock ' s Werke . 10 Bde . gr . 8 . Lew ; 1798
^
- 1813 .

Hfbd . 5 st . 24 kr. - Wieland , sämmtl . Werke . 45 Bde . Karlsr . 18,3 - 18 . Pppbd . m . Tit . lOfl . - Hebel ' s

sämmtl . Werke . 8 Bde . ar . 8 . Karlsr . 1838 . Pppbd . 4 . — Dasselbe . Neue Ausg . in 3 Bdn . m . Bildn . KariSr .

1853 . br . neu 1 fl. 36 kr . — Thackeray , d. Jahrmarkt d. Lebens , deutsch v. Drugulin . 6Bde . Grimma 1849 .

Pppbd . 1 fl. 30 kr. — Volkslieder d . Deutschen , eine vorzügl . Sammlung , herausg . v . Erlach . 5 Bce . gr .

8 . Mannb . 1834 — 37 . Hlbfrzbd . 6 fl . 30 kr. — Heine , Buch d . Lieder . Hamb . 1854 . br . 1 fl. 45 kr. — Ariost ,

rasender Roland , übers , v . Gries . 5 Bde . Jena 1827 - 28 . br . 2 fl. 24 kr. - Bader , Sagen d . Neckarthals ,

d. Bergstraße u . d . Odenwalds . Mann - . >843 . Pppbd . 1 fl. — Binder , schwab . Volkssagen re . 2 Bde . m .

Stahlst . Stuttq . 1845 . br . 1fl . 30kr . — Schreiber , Sagena . d. Rheingegcnden,d . Schwarzwaldeu . d . Vogesen .

2 Thle in 1 Bd . 1848 . br . 1 fl . 30 kr . — Tendlau , Sagen u . Legenden jüd . Vorzeit . Stuttg . 1845 . br . I fl.

gh kr . — Nibelunaen -Lied . Urtert mit gegenüderstehender Uebers ., herausg . v . Braunfels . Franks . 1846 .

br Ist 30 kr. — Waller Scott ' s sämmtl . Romane , nebst dem Leben Napoleon
's . 150 Thle . in 32 Bdn .

m Kupf . Siuttg . 12 . Hlbfrzbd . 6 fl . — Wochenbände für das geistige u . materielle Wohl d . deutsch. Vol .

kes . 300 Bdchn . m . viel . Abbild . Stuttg . 1847 . br . neu . 7 fl. 30 kr. — Meyer ' s Volksbibliothek f. Länder - ,

Völker - und Naturkunde . >02 Bde . m . Kupf . u . Kart , vollständ . Pppbd . 11 fl . — Das Buch d . Erfindungen ,

Gewerbe u . Industrien . 2 Bde . m . 420 in d. Tert gedruckt . Abbild . Lcipz. 1857 . Hlbfrzbd . neu 3 fl . 30 kr. —

Becker , ausführl . deutsche Grammatik . 2 Thle . in 1 Bd . 2 . Aufl . Franks . 1842 . Hlbfrzbd . 3 fl. >2 kr. —

Eberhard , Versuch e. allgemein -deutsch. Spnoupmik . 6 Bde . Halle 1795 — 1802 . Hlbfrzbd . 2 fl . — Klette ,

Walhalla . Die deutscheProsa d. I8Jahrh . in Biograph , u . charakterist . Proben . Berl . 1854 . gr . 8 . br . 1fl . 30kr .

Konversationslexikon ( Rcichcnbach
' sches) . 10 Bde . gr . 8 . 2 . Aufl . Leipz . 1v39 - 41 . Hlbfnbd . 8 fl. —

v . Rotteck , allgem . Geschichte . 9 Bde . m . Regist . u . Kupf . , nebst H. v. Rotteck 's Gesch. d. neuest . Zeit . 2 Bde .

Freib . u . Pforzh . 1813 — 43 . Pppbd . 4 fl. 30 kr. — Becker ' s Weltgeschichte . 7 . Aufl . , herausg . von Loebell .

14 Bde . , nebst Arnd 's Gesch . d. letzten 40 Jahre . 2 Bde . , zus . 16 Bde . Bert . 1836 — 54 . Schön . Hlbfrzbd . 11 fl.

— Sporschil , Gesch. d. Kreuzzüge , m . 12 Stahlst , gr . 8 . Leipz. 1843 . Pppbd . neu . 3 fl. — Martens ,

Gesch . d . innerhalb d . gegenw . Grenzen d . Kgr . Würtemberg vorgcfall . kriegerisch . Ereignisse vom Jahr 15 v .

Chr . Geb . Stuttg . 1847 . gr . 8 . br . 1 fl. 45 kr. — Hermes , Gesch . d . letzten 25 Jahre . 3 Bde . m . Kupf .

Braunschw . 1841 —48 . br . neu . 3 fl. 30 kr. — Sugenheim , Gesch . d. Jesuiten in Deutschland bis z . Aufh . d.

Ordens 1773 . 2 Bde . Franks . 1847 . neu br . I fl . 3o kr. — Wilken , Gesch . d . Kreuzzüge . 7 Thle . in 9 Bdn .

m . 2 Karten . Leipz. 1808 —32 . ( 34 fl .) Pppbd . m . Tit . 16 fl. — Ioh . v . Müller , sämmtl . Werke , herausg .

v . I . G . Müller . 27 Bde . vollst . Tüb . 1810 — 19. schön. Hlbfrzbd . 18 fl . — Schütz , allgem . Erdkunde , neu

bearb . v . Tielcke u . Sommer . 30 Bde . u . 2 Supplbde . m . Kupf . vollst . Wien 1829 — 33 . eleg . Hlbfrzbd . 14 fl. —

Bergbaus , allgem . Länder - u . Völkerkunde . 6 Bde . m . 6 Stahlst , u . Regist . Stuttg . 1837 - 1- 46 . gr . 8 . br .

7 q. — Duller , Erzherzog Karl v Oesterreich , m . 200 AbbK . 21 Lief. gr . 8 . Wien 1844. br. neu . 4 fl . —

Ganze Bibliotheken sowie einzelne Werke kaufen wir zu angemessenen Preisen und sind uns Offerten stets genehm .

Zähringerstraße Nr . 82 , sind folgende Werke zu den beigefügten billigen Preisen zu haben :

Boudin u . Mouttet , Gesch. Ludwig Philipps I ., übers , v . Diezmann . 2 Bde . Leipz. 1847 . 12 . br . 1 fl .

30 kr. — Flathe , Gustav Adolph u . d. 30jäbr . Krieg . Mit Abbild . Dresd . 1842 . br . l fl. 30 kr. — Widder ,

Beschreib , d. kurfürstl . Pfalz am Rhein . 4 Bde . Franks . 1786 - 88 . Hlbfrzbd . 2 fl. 30 kr. — Strahlheim ,

die Wundermappe , od. sämmtl . Kunst - u . Naturwunder d. ganz . Erdballs , tr — 11r Bd . incl . in 13 Thlen .

Lex. 8 . m . viel , schön. Kupf . Franks . 1832 — 37 . Hlbfrzbd . 10 fl . — Zimmermann , allgem . Gesch . d. großen

Bauernkriegs . 3 Bde . gr . 8 . Stuttg . 1854 . br . neu . 3 fl. 30 kr. -- Miauet , Gesch. d. französ . Revolution ,

übers , v . Burckhardt . Prachtausg . mit 200 Jllustrat . Leipz . 1842 . Ler . 8 . Pppbd . 3 fl. - Kausler u .

Wort , d . Kriege von 1792 — 1815 in Europa u . Egypten , m . bes . Rücksicht auf d. Schlachten Napoleon
' s u . s.

Zeit . m. e. Atlas v . 136 Kart . u . Plan . Karlsr . 1842 . 4 . Hlbfrzbd . 6 fl. — Voßberg , Gesch . d . preußischen

Münzen u . Siegel ; m . 20 Kupfertaf . u . viel . Abbild . Berl . 1842 . gr . 4 . br . neu . 5 fl. — Schubert , d.

Gesch. d. Natur . 3 Bde . mit Kupfert . Erlang . 1835 — 37 . ( 15 fl.) Hlbfrzbd . 5 fl. 24 kr. — Röhlrng ,

Deutschlands Flora ; bearb . v. Mertens u . Koch . 4 Bde . Franks . 1823 — 33 . Ler .-8 . Hlbfrzbd . 5fl . —

Regnault -Strecker , Lehrb . d. anorganisch . Chemie . 3 . Aufl . mit 182 Holzschn . Braunschw . 1855 . br . 1 ff .

45 kr. — Frauenstädt , d. Naturwissenschaft in ihrem Einfluß auf Poesie , Religion , Moral u. Philosophie .

Leipz. 1855 . br . 36 kr. — Agasstz u . s. Freunde geolog . Alpenreisen i. d. Schweiz , Savoyen u . Piemont ,

deutsch v . Karl Vogt . 2 . Aufl . m . 4 Kart . Franks . 1847 . br . neu . 1 fl . 30 kr. — Agaffiz , Gould u . Perty ,

Grundzüge d. Zoologie . 2 Bde . m . viel . Abbild . Stuttg . 1854 . Hlwdbd . 1 fl . 45 kr . — klar »

^ ridurgensis et region . prox . adjsc . 3 voll . e . tsd . ktib . 1825 . Pppbd . 1 fl. 12 kr . — Schinz , Naturgesch .

u . Abbild , d. Säugethiere . m . e. Atlas v . 144 Tafeln . Zürich 1827 . Folio . Hlbfrzbd . 7 fl. — Leonhard ,

Naturgesch . d. Steinrcichs . Stuttg . 1846 . Pppbd . 48 kr. — Luthrr ' s Werke in e . d. Bedürfniß d. Zeit de»

rücksicht. Auswahl . 10 Bde . nebst Supplbd . Hamb . 1826 . 12 . Pppbd . 3 fl . 30 kr. — Luthrr ' s reformator .

Schriften in chronolog . Folge , m . e . Biographie Luther ' s . Herausg . v . Zimmermann . 4 Bde . Darmst .

1846 — 50 . Ler . 8 . br . 6 fl . — Hase , Lehrb . d . cvangel . Dogmatik . 2 . Aufl . Leipz . 1838 . Pppbd . 1 fl. 45 kr.

— Hengstenberg , Christologie d . A. Test . 3 Bde . Berl . 1829 — 35 . Pppbd . 8 fl . — Dessen Authentie d.

Pentateuches . 2 Bve . Berl . 1836 —39 . Pppbd . 5 fl. — Harleß , christl. Ethik . 3 . Aufl . Stuttg . 1845 . Pppbd .

i fl. 12 kr . — Rothe , theolog . Ethik . 3 Thle . in 4 Bdn . Wittenb . 1848 . Pppbd . neu . 12 ff . — Rosen¬

müller , d . alte u , neue Morgenland . 6 Bde . Leipz. 1818 —20 . ( 17 fl.) Pppbd . 4 fl . — Hegel , Vorles . üb .

d . Geschichte d . Philosophie . Herausg . v. Michclet . 3 Bde . Berl . 1833 — 36 . br . 6 fl. — Dessen Philoso¬

phie d . Geschichte ; herausg . v. Gans . Berl . 1837 . br . 2 fl. — Dessen Vorlesung üb . Aesthetik ; herauSg . v .

Hot ho . 3 Bde . Berl . 1835 — 38 . br . 6 fl . — Fichte , sämmtl . Werke . 8 Bde . Berl . 1846 . gr . 8 . br . neu .

14 fl . — Eberhard , Geschichte d. Philosophie . 2 . Aufl . Halle 1796 . Pppbd . 36 kr. — Schubert , Geschichte

d . Seele . 2 . Aufl . Stuttg . 1833 . Hlbfrzbd . 2 fl . 42 kr . — Herder ' s Ideen z. Philosophie d. Gesch . d. Mensch¬

heit . 2 Bde . 2 . Aufl . Leipz . 1821 . Pppbd . 2 fl. — Opera pdilosopli . omni » ed . Lrdmsno .

Lerol . 1840 . Ler . 8 . br . 7 fl. — Nork , etymol . - symbol . - mytholog . Realwörterbuch . 4 Bde . Stuttg . 1843 —

46 . Ler . 8 . br . 7 fl. — Müller , Handb . d. Archäologie d. Kunst . 2 . Aufl . Brcsl . 1835 . Hlbfrzbd . 2 fl. 12 kr.

— Sophocles , Tragödien , neu übers , v . Thudichum . 2 Thle . Darmst . 1855 . neu br . 1 fl. 30 kr.

V .926 . Köln .

Nobins'scher Portland-Ccment.
Ctiquetten Robiiis 6t Comp , und Z . Simonis .

Durchschnittliches Kubikmaß der Tonnen 5750 Kubikzoll.
Durchschnittsgewicht 430 Pfund preuß.

Zu beziehen für das Großherrogthum Baden durch
Hrn . Walther , Reinhardt St Müller in Mannheim ,

und für die Pfalz durch
Hrn . S . Lederle in Ludwigshafen .

Das Vertrauen zu der Vortrefflichkeit des Robins 'schen CementS hat sich auch dieses Jahr wieder durch

so bedeutende Verbrauchszunahme betbätigt , daß ich in dem laufenden Monat , trotz eines Wmtervorraths von

etwa 900 Fässern , bereits mehrere tausend Fässer beziehen konnte , und durch diese Zunahme veranlaßt , den

Preis vom l . Mai ab neuerdings zn ermäßige » im Stande bin .
Statt jeder weiteren Empfehlung lasse ich hier nur das Urtoeil folgen , welches der königl . Baumeister

Hr . W . A. Becker in Berlin in seinem Werke » Der feuerfeste Treppcnbau
" über den Robins 'schen

Cement abgibt .
Köln , April 1858 .

_ Z . Simonis .

Urtheil des kgl . Baumeisters Hrn . W . A. Becker in Berlin
über den Robins '

schen Patent - Portland - Cement in seinem Werke :

Der feuerfeste Treppenbau , Berlin 1857 ,
gegründet auf dessen Erfahrungen bei der durch den königl . Ministerial -Baurath und Architekten des

Kriegsministeriums , Hrn . Flcischinger , angeordnetcn Verwendung desselben in großartigem Maßstabe

bei den bedeutenden Militär - Neubauten in Berlin :

„ Unter allen den genannten Fabriken liefert jedoch noch bis jetzt die ursprüngliche Patent - Pvrtland -

Cement - Fabrik der HH . Robins <L Cp . den vorzüglichsten und deßhalb cmpfehlenswerthesten Portland -

Eement , weil die Fabrik laut ihrer Bekanntmachung vom 11 . Februar 1853 überall für die Güte ihres

Ccments einsteht , stets richtiges Gewicht gewährt , der Cement einen größer « Sandznsatz

verträgt , auch die damit sachgemäß ausgefüyrten Arbeiten sich seit Jahren vorzüglich bewährt yadcn .

Zu den meisten rer bedeutenderen Treppenanlagen von künstlichen Steinen wurde dieser Cement seit etwa

zehn Jahren verwendet und ungeachtet einer steten Benutzung derselben sind die mit diesem Cement sorg¬

fältig gefertigten Ueberzüge und Podesten nur in geringe m Maße abgenutzt worden ."

0 5 LU» > I «RiLNL L8L8
der Prämienscheine

des

kllil . W88I8MM 8M4I 8-EMW 8
vom 1845 .

Nauptgervioiie : 14 mal S . 70000 , 22 msl ll . 63000 , 24 msl « . 56000 , 60 msl st . 14000 , 60 mal Ü . 7000 ,
60 mal ll . 3500 , 120 mal ü . 2625 , 180 mal ll . 1750 etc . ete .

Der geringste Gewinn , den jeder Prämienschein mindestens erhalten mnß , beträgt 96 v/st .
dieses .Viiledens kosten ll . 73 ) ' , und werden solcde nsclr üer Liebling

L ll . 70 nietier rurückgenomnien .
Oie Ideilneümer , welede Niese krämien -8edeine nseü der Liedung wieder verkaufen wollen ,

ballen nur üen Unlerscllieü lies Lin - und Verkaufpreises von ü . 3 . 30 kr . kür jeden verlangten krämien -

Lcdein einrusenäen .
Die Leibeiligung an diesen Verlausungen ist in allen Staaten gesetrlieb erlandt .
kläne und jede gewünscdte Auskunft werden auks bereitwilligste ertkeilt . —

Aufträge sind direkt rn riellten an

8hg >ktts - I ! kksbttsrr - 2nrrck1riQ8
in Frankfurt s . N .

L .211 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Das Unterzeichnete Hofmarschallamt findet fich wegen

häufiger Zusendungen von Werken der Literatur und
Kunst an die Adresse I . K . H . der Frau Großberzogin
Stephanie von Baden zu der Bekanntmachung
angewiesen und ermächtigt , daß derartige Gegenstände
nur dann Annahme und Berücksichtigung finden , wenn
zuvor spezielle Erlaubniß bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Großherzogin nachgesucht und ertheilt worden ist.
Zusendungen , die ohne dieses Gesuch und dessen Ge -
Währung eingekommen , werden nach Umstände » ent¬
weder zurückgeschickt oder unberücksichtigt gelassen .

Mannheim , den 18 . Mai >858 .
DaS Hofmarschallamt

I . K . H . der Großherzogin Stephanie von Baden .
"

L .209 . Nr . 4697 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Berichtigung umlaufender Gerüchte sehen wir

uns veranlaßt , bekannt zu machen , daß heute im Gan -

zen 3 Blatternkranke in der Stadt und t solcher im
Spital in ärztlicher Behandlung find .

Baden , den 18 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ K u n tz. _
H -752 . Herrenal b.

verkauf eines Landguts.
Der Unterzeichnete hat ein arrondir -

tes Landgut , bestehend in 2 Wohngebäuden mit 24
Zimmern rc. , einem Gewächshaus , einem Oekonomie »

gebäude und 18 Morgen Gärten , Aecker und Wiesen
bester Qualität , im Auftrag des auswärtigen Kura¬
tors der betdeiligten Minderjährigen zu verkaufen .
Dieses Anwesen bildet einen der schönsten Punkte des
hiesigen/wegen seiner romantischen Lage , seiner beson¬
ders gulen Luft und seines vortrefflichen Quellwaffers
alljährlich stark besuchte» Badeorts . Ganz nahe an
dem Gut führen die den Ort durchziehenden .Verbin -

dungsstraßcn zwischen dem benachbarten Wild¬
bad - Baden und Ettlingen - Gernsbach vor¬
bei . Der Preis des Anwesens ist bei sehr günstigen
Zahlungsbedingungen billigst gestellt .

Portofreien Anträgen sieht man entgegen .
Den 5 . Mai l 858 .

Schultheiß ör Verw.- Aktuar :
Beutter .

k .217 . Karlsruhes

Holzlieferung .
Der für die diesseitigen Geschäftszimmer und die

städtischen Schulen für den nächsten Winter erforder¬
liche , 60 Klafter waldbuchenes Scheiterholz und 3
Klafter forlenes Scheiterholz betragende Bedarf soll
im Soumisfionswege vergeben werden .

Lusttragende wollen ihre Angebote längstens bis
Dienstag den 25 . Mai 1858 schriftlich und ver -
flegelt , mit der Aufschrift „ Holzlieferung

" versehen ,
dahier einreichcn , woselbst auch die Lieferungsbedin¬
gungen zur Einsicht aufllegen .

Karlsruhe , den 12. Mai 1858 .
Gemcindcräth .

Malsch .
vdt. Dötting .

K .206 . Lahr .

Verkauf eines
Gasthauses .
Unterzeichneter beabsichtigt ,

am M ontag den 14 . Juni
d. I . sein hier mitten in der Stabt in der Nähe der

Fruchthalle gelegenes Gasthaus zur Krone unter

günstigen Bedingungen , mit oder ohne Möbel ,
einer fteiwilligen Versteigerung auszufetzen .

Dasselbe enthält einen großen Tanzsaal und Spei -

sesaal , geräumiges Wirthszimmer , 19 Zimmer , Küche,
Mctzig , gewölbten Keller , Stallungen und laufenden
Brunnen , sodann ein Oekonomiegebäude mit Maga¬
zin , Stallungen und Scheuer .

Lahr , im Mat 1858 .
Frd . Becker ,

zur Krone .
2 .203 . D u r l a ch.

Viehmarkt.
Wegen des auf Montag den 24 . d . Mts . fallenden

Feiertags wird der Viehmarkt zu Durlach
Donnerstag den 27 . Mai d. I .

abgehalten .
Durlach , den 18 . Mai 1858 .

Bürgermeisteramt .
Wahrer .

_
vdt . Siegrist .

2 . 189 . Nr . 4877 . Breisach . (Aufforderung .)
Georg Rudmann von Wasenweiler ist angeschul¬
digt , Samstag den 1 . d. M . aus dem Wege von Wa¬
senweiler nach dem Jlgenhof an Johanna Holzer
von Wasenweiler eine Nothzucht verübt zu haben . Da
der Angeschuldigte der Untersuchung durch die Flucht
fich entzogen hat , wird derselbe aufgefordert , fich bin¬
nen l4 Tagen dahier zu stellen , widrigenfalls
nach Lage der Akten das Erkenntniß werde gefällt wer¬
den . Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf
denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle mittelst
Transportes hieher verbringen zu lassen . Signa¬
lement : Alter , 18 Jahre ; Größe , 5 Fuß ; Körper¬
bau , schlank ; Haare , schwarz ; Augen , grau ; Gesichts¬
farbe , bleich, mit Sommerflecken ; Stirne , hoch; Nase
und Mund , proportionirt . Besondere Kennzeichen :

hat am Leibe eine alte , offene Schrotschußwunde .
Breisach , den 17 . Mai 1858 . Großh . bad . Amts¬

gericht . v . Vincenti .
L .224 . R -Nr . 1417 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Karl Obser von Meersburg , Trompeter
im diesseitigen Regimente , ist der Anstiftung und Be¬

günstigung eines zum Nachtheil des BanquicrS Maier

Levis dahier verübten Gelbdiebstahls dringend ver¬

dächtig , und hat sich der Untersuchung durch die Flucht
entzogen .

Derselbe wird deßhalb auf diesem Wege aufgefor -

bert , sich binnen drei Wochen dahier zu stellen , wi -

drigenfalls nach Lage der Akten erkannt werden müßte .
Karlsruhe , den >9 . Mai 1858 .

Gr . Kommando deS ( lten ) Leib - Dragoncr - RegimentS .
Barr , Oberst .

2 . 192 . Nr . 5821 . Triberg . ( Aufsorde -

rung .) Bernhard Dold von Furtwangen , Soldat
im 3. Infanterieregiment in Rastatt , hält fich an un¬
bekannten Orte » auf , und wird hiermit aufgefordcrt ,
fich binnen längstens sechsWochen dahier
oder bei seinem Regimentskommando zu stellen , widri¬

genfalls er des bad . Orts - und Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt würde . Zugleich wird sein Vermögen mit

Beschlag belegt .
Triberg , den 12 . Mai 1858 -

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Senger .

vdt . E . Ganzmann .
2 .205 . Nr . 1830 . Kork . ( Aufforderung . )

In dem Grenzbczirke deS großh . Hauptzollamts Kehl
wurden acht Pfund zollpflichtige , ungewalkte , ge¬
musterte Wollwaaren , im Werthe von 15 fl ., worauf
7 fl . Eingangszoll ruhen , aufgefunden . Der Eigen -

thümer wirb aufgefordert , binnen 14 Tagen fich
dahier zu melden und zu rechtfertigen , widrigenfalls
die bezeichnten Waaren zu Gunsten der großh . Staats¬
kasse sür konfiszirt erklärt würden .

Kork, den 17. Mat 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hepdweiller .
2 . 168 . Nr . 5402 . Ettlingen . ( Erkenntniß .)

Johann Ochs , jung , vonEtzenroth , welcherdcrdieffci -

gen Aufforderung vom 1 . März l . I . , Nr . 2658 , keine

Folge geleistet hat , wird unter Verfüllung in die gesetz¬
liche Geldstrafe des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt . Ettlingen , den 1 l . Mai 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

2 . 188 . Nr . 4974 . Wolfach . ( Erkenntniß .)
Cresccntia Rothmann und Adelgunde HtmmelS -

bach von Welschensteinach , welche der diesseitigen Ver¬

fügung vom 15. März d . I . nicht »achgekommen find ,
weiden des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬

lustig erklärt und in die gesetzliche Vcrmögcnsstrafe
und in die Kosten des Verfahrens verfällt .

Wolfach , den 17 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Krafft - Ebing .
vdt . Kaspar .
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